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Etival avaiıt ‚eb} fajire partıe irop torte "eveque de gul disposaıt
des ıniluences redoutables de Ia COUT de France et de Lorraine.
Neanmoins les efforts de V’abbe benedictin de Senones DOUFTF SeCOUFCIF
sc5s5 VO1S1INS norbertins d’ktival toucherent CeuX-cC1 profondement.
Quand, O7} 1747, Kome trancha e differend aveur Ae Veveaue
de Tonl, le chanocıne Blanpaın remercia AVEC eHusion Dom Calmet,

144 assurant que malgre I' insucces final, il avaıt TreCu de part
des SCerVICeESs essentiels ’ de ce Jongue procedure 6
1 allaıt donc DaS, GUS semble-t-il, aisser ans V’oubli, Ces OCU-
menis qu1 jeitent S1 eau JOur SUT Ia sıtuation materielle et
morale de ce antıaue malison couchant de longue et belle
existence. K manant d’un prelat eiranger V’Ordre de Prömontre
et s exposant Aul tracasseries du DOUVOLF defendant 1a
d’Etival, l temolgnage aa  1 elogieux do ()om Calmet une signification
particuliere et constitue document de premier ordre PDOUT 1’his-
to1re des dernieres aNNCes de Ia Srande abbave lorraıne,

Mayr., MEULEMEESTER,Brusxelles

11L DAS [D  ALIGE KLOSTER DER NOR-
BERT  NERINNEN N NIEDER_ILBENSTADT

(Fortsetzung )
1621 drangen auch die Mansfeldischen Scharen mit ihren (3esin-

del 177 dgs Hrauenkloster, e1in, Es wurde seplündert un Kirche un
Altäre entweiht. Auf S12 folgten die zügellosen Scharen des Herzogs
Christian VO  - Braunschweig, Was die ersten och übrig gelassen
hatten, das vertilgten diese Horden. Trotzdem unternahm die
beherzte ()berin Amalia, die Schäden wieder auszubessern, Es
selang 1  E  hr uch infolge ihrer Wachsamkeit, ihrer Klucheit un ıhres
ieisses, manches heilen. Hätte nicht Ar den nötigen Mitteln
gefehlt, hätte sSie entschlossen das Kloaster wiederum in seiner
vorigen (zestalt hergerichtet. Sschr kläslich War das Aussehen des
St;ittos seworden © slich mehr einer Räuberhöhle als einem
Aufenthalsort ur  3r Kliosterfrauen, Die Kirche drohte dem Einsturz
un! beim Eintritt in dieselbe empfand ia Schrecken un Angst
AÄuch die (rsartenmauern teilweise niedergerissen un gewähr-
ten. ur jedermann freien Zutritt, Die Oberin sab sich nUu Mühe,

han Jeröme, M emoire cite, D- 41
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zunachst dem Herrn 1171 würdiges Haus bauen, Sie liess die alte
Kirche niederlegen un 1 Jahre 1630 stand ie NeU ııntier ach
Als na 1m folgenden Jahre darin die hl Messe lesen konnte, WaTr

Freude 1m Kloster, aber s1e War niıcht VO  - janger Dauer. 1632 zoß
der Schwedenkönig (Justav Adaol{f ın 1€e Wetterau ein un mıiıt ihm
Jammer und KElend Die chwestern musstien flüchten, wurden aber
VO  - den Schweden zurückgerufen, Hs erschien UTr die Oberin miıt
1er älteren Schwestern., Darüber wurde der Beifehlshaber Warten-
berg ungehalten n verfügte, dass in Zukunft keine Von den br1-
gen Schwestern das Frauenkloster betreten dürfe Als 1634 die
Schweden abserückt ‚g kehrten auch die anderen Schwestern
zurück. Amalia starb 1623  : Im Necrolog heisst VOIN C e “ Am
1 August 1635 starb die ehrwürdige und wohlachtbare chwester
Amalia Praunheim, Oberin des Klosters Nieder-Ilbenstadt, Sie
stand Jahre ın löblicher unı besonders tür die segenwärtigen
Zeitverhältnisse 171 umsichtiger Weise dem Kloster VOT. Ihre Seele
ruhe aut ewig im Frieden

Im Jahre 1636, als die Schweden ernenut ın der Wetterau ein-
tielen, mussten die Ordensfraunen die P lucht ergreiten und kamen

ach Frankturt., In dieser No wurden s1C VO'  - verschiedenen
Aebten unterstutzt erhielten Ss1e VOTN Abt \t Michael in Ant-
WECTDCN 100 Gulden, VO  - den Ordensschwestern in Tilienthal
Gulden nd VO  - Steinfe1d Gulden, In Frankfurt hatte der
Kanonikus der St Bartholomäuskirche ıhnen e1n Haus gemietet,
das S1e e1f Monate bewohnten. E  1n geordnetes k1österliches
Leben War jedoch ın dieser Zeit nicht möglich. Die Nachteile
eines solchem Stadtliebens machten sich erst bemerkbar, als
s$1e wieder 1n ihre "stille Klause ın Nieder-1benstadt zurück-
gekehrt Vielen wollte dort niıcht mehr gefallen, weil die
Verhältnisse gar aärmliıch Der Propst machte iıhnen den
Vorschlag, Hir einıde Monate ach (Ober-Ilbenstadt neben der Kano-
N1e Wohnung nehmen, unterdessen wolle das Frauenkloster
herstellen lassen. Die Schwestern Sıng aut diesen Vorschlag eın und

konnte ihnen wieder e1n würdiges He  1m bereitet werden.,
Aus e1iner Notiz 2718 dem Jahre 1664 geht hervor, ass 1 Zahl

der Schwestern autf Tre1 zusammendgeschmol!zen WAäar. ach dem
Jährigen Kriege weni1g Ordensberufe gab, der oh besondere

Verhältnisse in Nieder-Ilbenstadt daran schuld aren, ass lässt
sıch cht sapgen, Daher betassten sich die Väter der Provinzialver-
sammlung im Jahre 1665 mıiıt dem (redanken, die re1ı Schwestern
ın Ilbenstadt einem anderen Hause zuzuteilen. Es kam jedoch nicht
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dazi, sondern Z W @1 Schwestern aus dem Kloster derseligen CGer-
trude Altenberg kamen ach benstadt un belebten wieder das
Kiösterliche Leben Im Jahre 1699 erhielt 12 ()berin den testen Titel
eTIN, War 1ies die würdige Oberin Gertrude Singhoflin, die AuUSs

Altenbers ach Nieder-Ibenstadt sgekommen war Sie hat schr
Sblich ıhr Amt verwaltet und das Frauenkloster Hng c langsam
wieder emporzublühen Dabei halt ihr der berühmte Abt Andreas
Brandt i)ie Priorin starb 1712 n hr folgte als Vorsteherin

Senannt 1e hatte ihre GelübdeJuljana Sauer, die Fromme
Iibenstadt aboelest un bekundete bıs ihrem Tode 171272 sich als
seHenes Muster vollkommenen Ordenslebens ; s1iCcC War e1iNne

heiligr“ uge Fersos. miıt Herzen voll edier Liebe iıhren
Mitschwestern, ATS K sanıtte un besorgte Mutter wurde S1C Von

inren Töchtern geliebt N verehrt. Als Jahre 1762 die tüntte
Priorin Ottilie Störkel ihrem Grabe beigesetzt wurde, da fand
E3  r ıhren Leib und ihr Ordenskleid och unversehrt Man u sste
cht ob 1es als C113 Zeichen ihrer unbescholtenen Jungfräulichkeit

un C1in Beweis tür ihren slückseligen Toad oder sonst natur-.
lichen Ursache zuschreiben soll

Nun tolgen bhis ZUM Jahre 1800 sechs würdige Priorinnen, welche
sich alle durch Hebung des relisiösen Lebens auszeichneten un
leuchtende Beispiele der Frömmigkeit und des -österlichen 1 ebens

Die Zahl der Insassen des Frauenklosters War auf Gestie-
gen e letzte Priorin War Norbertine Lauer die leibliche Schwester
des etzten Abtes Kaspar Lauer Am Mai 1800 trat sS1C hr Amt

und erlebte 1 Säcılarisation Nachdem 1803 1e€ Kanoniker
Nbenstadt bereits abgezogen y bestand das Frauenkloster S
Zode der Priorin Lauer 21 Februar S08 1e starb als Jubi-
ların 117 Leber D  $ und hatte nach der S5äcularisation nNnur
och den 1  © XYursch, ihrem Kloster uind ihrem Ordens-
Yieide YVAU sterben. Beides Sing Kriühlung,

Nun drängte der (ıra Alt-Leiningen- Westerburg, dem das Kloster
ais Entschädigung zugelallen WAaTr, aut Räumung desselben. Man
he; ichtete dom Erzhischof VO  m Mainz un dieser sab den och VOT=

bhandenen Schvrzestern die Erlaubnis, Hl€ Heimat ihren Ver-
wandten abzuwandern Sie wurden mıt Jahrespension VO 100
(sulden bedacht

Das Frauenkloster zZzu Norbert Nieder-MNbenstadt liegt
ungefähr 500 Meter südöstlich VvVon der Abteikirche der Ebene
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Die Niederlassung setzte sich Aaus iolgenden Gebäuden 7U SAaTILIMeN

In der Mitte lag die Kırche rOoSsSs un seräumıg tür etwa 200 Per-
SOZLEN, geziert mit einem Dachreitertürmchen un ZWe1 Glocken.
Än das hor derselben 1 Osten War 211 SroSses zweistöckiges
Gebäude angebaut. Im unteren. Stockwerk beiand sich aut der Seite
ach der Oekonomite gelegen die Abteilung zu Empfange der
Fremden, aut der anderen Soite ach dem Schwesterngarten War

der Speisesaal, 1e Küche und weiter <üdlich die Sacristel. Im
oberen Stocke Wäar der Krankensaal, C1n Betratum anschliessend Al

das hor der Kirche un daneben das Kapitelzimmer, Das jetz
och erhaltene Hauptportal dieses Gebäudes tragt die Iateinische
Inschrift - * (sloria honoraue Deo sıt benedictio esu has <1b; Qui
sedes exstrut 1pse A Ruhm, hre 1111 Lobpreisung se1 ott
Jesu, welcher sich selbst diese Wohnungen erbaut, Das in
der Inschrift enthaltene Chronogramm ergibt die Jahreszahl 1695
AÄAm westlichen nde der Kirche stand der Zellenbau, welcher
durch den Kreuzgang mit dem östlichen Gebäude verbunden WAarT.

Der Zellenbau ist gänzlich niedergelegt und die Wohnung der Priorin
besteht noch teilweise, Das noch erhaltene Hauptportal hat tolgende
Inschrift 6 $ Has PTECOI haud Postes iıntrent malıs hospes et hostes
1DS1S uf nobıs porfia patete probis „ Ich bitte diese Türpfiosten, ass
S1e nıcht eintreten lassen schlechte (‚äste un Feinde un ass die
Türe sich öffne tür uns Rechtschaffne selbst, 1€e OÖrossen „tein1-
schen Buchstaben ergeben die Jahreszahl 1670 Süudlich der Kirche
lag der Klostergarten, welcher heute noch mit seiner hohen Manyer
erhalten ist. In dem Torbogen steht die Jahreszahl 1699 Nördlich
ach den Oekonomiegebäuden stand die Propstei, 1e heute in
Stallungen verwandelt ist. Die Kirche ist durch die tandesherr-
schaft Leiningen 1820 niedergelegt. worden, Der Friedhot lag neben
dem Conventsgarten und Grabdenkmäler S11  d heute nıcht mehr VOL-

handen.
Nachdem 1& Schwestern 1808 abgezogen g liess der raf

das Kloster 1ın einen Pächterhof umwandeln, der heute och den
Namen Nonnenhof führt Der Fremdenbau dient heute als Schlät.
stätte tür das esinde un 1e Wohnung der Priorin wurde als Auft-
enthalt t1 die Pächterfamilie eingerichtet, Von derm damalıgen
Klosterinventar ist nıchts eretite worden a1s eine Statue der Gottes-
mufter, 12 ıhm Hochaltar der Kirche stand, terner das abgebildete
Schutzmantelbild Aaus dem Kapitelzimmer un Z7We1 wertvolle (Ge-
mälde atus dem Anfang des Jahrhunderts, nämlich Herz }.Iesu
un Herz Mariä Verehrung,
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Von den überlebenden Schwestern ist QUur der Aufenthalt VON
drei bekannt geworden. Eine ist in Ober-Wöllstadt un eine in
Okstadt gestorben, ıe dritte ist ın Obernburg . (Bayern) bei
ihren Verwandten gestorben., Diese haben hr auf dem dortigen
Friecdhof in der ähe der St Annakapelle einen Grabstein seizen
lassen, dessen Inschrift lautet - ı* Steh Wanderer stil] und lies 1
Dieser Stein deckt die irdische Hühlle der ehrwürdigsten un tugend-
haftesten Jungfrau Christine Braun aus Obernburg, geistliche Nanne
des rauenklosters a St Norbertum Iibenstadt. Geb 31 Aug
1749 Uun: gest Dez, 1843 Ihre Hoffnung ruhte in Ciott Ps 129
In Liebe un Verehrung errichtet VONn ihren Verwandten ) $

Der schöne Wald, welcher den ehemaligen Wirkungskreis der
Norbertinerinnen 1 stillen Johannistal umsaumt, ra heute och
den ehrenvollen Namen Der Jungfernwald Nieder-Ilbenstadt ist
eine heilige Stätte, geweiht durch Opfer un Gebet un den TOomMmMEN
Wanderer durchwehen heutg och bei seinem Anhlick Gedanken

die Ewigkeit
I!benstadt. KISSEL, Pfarrer.

c

LES DERNTERS TOURS i ABBAYE VICO  GNE

Fo dernier prelat.
L’election du trere Jean Grenier, CT 1781, COTAMe abbe des

Premontres, avaıt \  aV} melangee de quelques intrisues du seigneur
de Raismes aupres de L intendant du ainaut. L’autorite rovale
laissai:t Das cifet AU  D4 cCOommMUunNaAUTESs religieuses Ia pleine ihberte
dur Choix de CCcs SUperieurs : le trere ean tut preiere 2a11 trere
Äntoine Delvigne, jen U celyni.cı aıt ete tavorise une torte
R  o  .7  . —_ 1nA1s l superiseur senera]l de 1’Ordre lır  1 ONnna:;- So)  —x

agrement, oft Dar siıte i} tuft Superieur l6gitime,
&bKecommande haut lieu ConNnciiant et ayan auelaue

intelligence duy temporel ‘ R n avaıt jamaiıs apparemment exerce
la charge de PFOCUFCUFr dans Vinterieur de Ia communaute {} avaıl
seulement inausure ans Raismes Ia charge de vicaire, endemain
de ST ordination, et ;} avyaıt ensute OCCUDE le Iutrın ans labbave.

rch dep Lille, F Vicoigne, carton du XVIII® s1ecle, Lettre Senac de
Meilhan du ouüt 1781 "eveaue d’Autun ; letfre du Meme Matrquis de
Segur, la meme date Lettre C111 original AVEe' de Jean-Baptiste E’Ecuy,
gengral de L’Ordre des Premontres, du oetcobhre 1781


